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Einsatz für die Gemeinschaft
Hechthausener Gemeinderat bedankt sich bei ehrenamtlich tätigen Bürgern und Bürgerinnen

HECHTHAUSEN. Sie stehen nicht in
der ersten Reihe, obwohl ohne sie
nichts funktionieren würde – we-
der im Verein, noch in der Gesell-
schaft. Ohne ehrenamtlich tätige
Bürger wäre auch Hechthausen
ein ganzes Stück ärmer. Das weiß
auch der Gemeinderat und ehrte
auf seiner jüngsten Sitzung fünf
Männer und Frauen.

„Ins Bewusstsein rücken“
„Wir wollen die Bedeutung des
Ehrenamtes in das Bewusstsein
der Öffentlichkeit rücken“, er-
klärte Hechthausens Bürgermeis-
ter Bodo Neumann und über-
reichte Isa und Dieter Jugclaus die
Ehrenurkunde für das langjährige
Engagement im Vorstand des
Schützenvereins Kleinwörden.

Das Hechthausener DRK hatte
Auguste von Holten und Anni
Schlotawa vorgeschlagen, die
über Jahre hinweg im Arbeitskreis
tätig sind.

Auf Vorschlag des Kindergar-
ten-Teams erhielt auch Heinz
Wübben eine Auszeichnung. Er

Waldbegehungen das Umwelt-
und Naturbewusstsein der Kin-
der. (es)

betreut seit mittlerweile über 30
Jahren die Nistkasten-Aktion des
Kindergartens und fördert bei

Hechthausens Bürgermeister Bodo Neumann (l.) und der stellvertretende Gemeindedirektor Holger Struck (r.)
zeichneten engagierte Bürger und Bürgerinnen mit der Ehrenurkunde der Gemeinde Hechthausen aus: Heinz Wübbern
(2.v.l.), Auguste von Holten (3.v.l.), Anni Schlotawa (M.) sowie Isa und Dieter Jungclaus. Foto: Schröder
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Bürger-Engagement

Vorbildlich
VON EGBERT SCHRÖDER

Es muss nicht gleich das Große
Bundesverdienstkreuz am Bande
sein: Dass die Gemeinde Hecht-
hausen auf Vorschlag von Verei-
nen und Initiativen Bürger mit ei-
ner Ehrenurkunde auszeichnet,
die sich (oft nur hinter den Kulis-
sen und ohne Geltungsdrang) für
die Gemeinschaft engagieren, hat
Vorbildcharakter. Insbesondere
in Zeiten, in denen Kommunen
ihre Aufgaben angesichts fehlen-
der Finanzmittel nicht mehr in
vollem Umfang erledigen können
und auf die (kostenlose) Mithilfe
aus der Bevölkerung angewiesen
sind, sind solche Ehrungen ein
richtiges und wichtiges Signal.

Daher, liebe Kommunalauf-
sicht im Kreishaus Cuxhaven: Das
Geld für die Blumensträuße und
den Druck der Ehrenurkunden ist
zwar eine „freiwillige Leistung“,
aber gut angelegt...

HECHTHAUSEN. Zwar ist die
Kreisstraße 30 (zwischen Born-
berg, Kleinwörden und Hecht-
hausen) auf einer Strecke von
rund zwei Kilometern inzwi-
schen saniert worden. Doch
jetzt taucht ein anderes Pro-
blem auf.

Seit sich die Fahrbahndecke
wieder in einem einwandfreien
Zustand befindet, darf wieder
Gas gegeben werden – und das
gefährdet nach Meinung des
Hechthausener Gemeinderates
die Sicherheit von Kindern, die
dort auf dem Weg zur Schule
unterwegs sind. „Sie sind der-
zeit absolut unzureichend ge-
schützt“, heißt es in einem An-
trag der SPD, der einstimmig
angenommen wurde. Die For-
derung der Hechthausener Po-
litiker an den Landkreis: Im
Bereich der Schülerwartehäus-
chen darf maximal 50 km/h ge-
fahren werden. (es)

Sorge um die
Sicherheit der
Schulkinder


